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Neue archäologische Fundstellen 
auf Gemarkung Hondingen 

von Julla Klug-Treppe 

Lm Juli 2003 entdeckten die beiden Geologen Dominik Ruepp und Martin Fetscher auf 
Gemarkung Hondingen (Stadt Blumberg) im etwa 5 m breiten Trassenbereich der Erdgas-
leirung DN 300 PN 67.5. Abzweigung Aulfingen-B lumberg-Döggingen üdlich von 
Hondingen (Abb. 2), im Abschnitt nördlich des Stoberge . drei archäologische Fund-
stellen (Abb. 1 .,F"·). Sie informierten umgehend Prof. G. Reichelt und S. Huber-Winter-
mantel. M .A (Verein fi.ir Geschichte und Naturgeschichte der Baar) über diese Entde-
ckungen. die wiederum das Landesdenkmalamt. Archäologische Denkmalpflege. Außen-
stelle Freiburg. davon in Kenntnis setzten. 
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Abb. 1: Lage der Fundstellen (Kanen-
grundlage: T K 50 L 8 11 6 Donaueschingen) 

Es schloss ich eine kleine Untersuchung an, 
bei der die angeschnittenen Fund teilen von 
Mitarbeitern des Landesdenkmalamtes. Archä-
ologische Denkmalpflege. Außenstelle Freiburg 
(M . Bischler und J. Kordsmeyer) dokumentiert 
wurden. 

Im Gewann Kälberwaid (,.Fetschers Wiese") 
waren unmittelbar unter der Grasnarbe die un-
tersten Fundamentreste eines rechteckigen 
Mauerwerkes angeschnitten worden. Erhalten 
war noch die unterste Fundamentlage eines 
Mauerrechtecks von 1.8 m und 6.3 m Länge. 
einer durchschnilllichen Breite von 1. 10 m und 
einer Höhe von 0, 13 m (Abb. 3). Es handelt 
sich um die Reste eines wohl römischen Ge-
bäudes. dessen Ausdehnung unbekannt ist: 
Luftbildaufnahmen in der Umgebung ließen 
keine Fon . etzung der Mauerzüge erkennen. 

Etwa 100 m von dieser Fundamentecke ent-
fernt wurde das Fragment einer römischen sog. 
Fibel mit Emaileinlagen gefunden. Die Bronze-

fibel hat einen rechteckigen Biigel. der in sieben kleine rechteckige Emailfelder einge-
teil t ist, deren Emailfüllungen leider fehlen: eben o die Nadel. Der Nadelhalter ist im 
Ansatz erhalten: der Fibel Fuß profiliert. Sie ist zeitlich in das ausgehende 1. Jahrhundert 
und in die 1. Hälfte des 2. Jahrhunderts n. Chr. einzuordnen (Abb. 4). 

Eine weitere Fundstelle mit urnenfelderzeitlichen Keramikscherben wurde oberhalb davon 
im Gewann „Tiefe Steig" angeschnitten. Es handelt sich hierbei um die Reste einer Sied-
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Abb. 2: Gasleitung Juli/August 2003. Gc~:11111si1uation (Foto: Landesdenkmalamt Baden-Württem-
berg. AJchiiologische Denkmalpncge. Außeru,telle Freiburg) 

Abb. 3: Reste der Mauerfundamellle bei Hondingcn (Foto: G Reicheh) 
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Abb. 4: Fragment der römischen Emailfibel von Hondingcn (Foto: Landesdenkmalamt Badcn-
Württemberg, Archäologische Denkmalpflege. Außenstelle Freiburg) 

Abb. 5: Das Steinbeil von Hondingen (Foto: G Reichclt) 
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Abb. 6: Zeichnung des Steinbeil · (Clark Urbans. Landesdenkmalamt Baden-Württemberg. Archäolo-
gische DenkmalpOege. Außcns1cllc Freiburg) 

Jung aus dem 10. Jahrhundert v. Chr .. von der sich lediglich Keramikscherben aus Ab-
fallgruben erhalten hatten. 

Bei die en Funden wurde auch ein spi1znackiges Steinbeil mit rechteckigem Querschni11 
und gegläucter Oberfläche entdeck1 (Abb. 5). Es hat eine Länge von 7,8 cm: die Breite 
der Schneide beträgt 3,2 cm (Abb. 6). Es gehön zeitlich in die Jungsteinzeit (4. Jahrtau-
send v. Chr.). kann aber auch noch in jüngeren Zeiten Verwendung gefunden haben. 

Die innerhalb der Gasleitungstrasse entdeckten Fundstellen sind die ers1en archäolo-
gisch . ichcr nachgewiesenen Fundstellen auf Gemarkung Hondingen. sieht man von 
einer Wallanlage auf dem Sissiberg ab, über deren Datierung unterschiedliche Ansichten 
bestehen. 

Eingang des M anuskripts: 10. 10.2003 

An~chrift der Verfasserin: Dr. Juua Klug-Treppe. Landesdenkmalamt Baden-Wümembcrg 
Archäologische Denkmalpflege. Maricnstraße I0a. 79098 Freiburg i.Br. 
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